
Auch ein Vizeweltmeister kann mit dem Rennrad stürzen
Es war der lang erwartete Tag der Vereinsmeisterschaft des Radsportvereins Traunstein (RSV) mit einem Massenstart mit 
Rennrädern auf den Hochberg bei Siegsdorf. Beim Aufwärmen in der Gruppe stürzte der Lokalmatador Robert Glaßl und fiel 
auf das linke Schultergelenk. 
Da sein Vereinskollege Oberarzt in Traunstein in der Unfallchirurgie und betreuender Sportarzt des RSV Traunstein ist, wurde 
dieser von den Begleitfahrern direkt telefonisch verständigt und war nach kurzer Zeit am Unfallort. 
Nach der klinischen Untersuchung war die Verdachtsdiagnose bei sehr sportlichem, schlankem Körperbau schnell gestellt: 
Laterale Klavikulafraktur links
Der Patient wurde somit persönlich in die Notaufnahme am Klinikum Traunstein gebracht, hier bestätigte sich die Diagnose im 
Röntgen.
 



Dass eine Radsportlegende wie Robert Glaßl keine 5 Tage ohne Radfahren aushalten würde, war mir 
als Teamarzt bewusst, so dass auch aufgrund der Stellung der Fragmente die Indikation der 
winkelstabilen Plattenosteosynthese alternativlos war. 

Robert Glaßl hat mehrere 100 Pokale und Medaillen auf dem Rennrad bei nationalen und 
internationalen Wettkämpfen gewonnen.  Er ist neben vielen weiteren Erfolgen Vizeweltmeister bei 
der Senioren WM und Europameister im Straßenrennen geworden. 



Da die Fraktur sehr weit lateral gelegen war und nur wenig Platz zum Verankern der 2,7 mm Schrauben bestand, wurde eine 
laterale Klavikula VA LCP Platte verwendet. Größtmögliche Stabilität war erforderlich, damit nach einer Woche das 
Rennradtraining wieder aufgenommen werden konnte. 
In den Röntgenkontrollen konnte kein Materialversagen oder eine sekundäre Dislokation festgestellt werden. 
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Ich freue mich auf viele weitere gemeinsame Rennradkilometer 
mit dem Ehrenmitglied des RSV Traunstein. 

„Ich möchte mich beim Team der Unfallchirurgie Traunstein für 
die sehr gute Rundumversorgung von der Erstversorgung am 
Unfallort über die OP bis hin zur Nachversorgung in der 
Sprechstunde ganz herzlich bedanken! Die rennradfreie Zeit 
konnte somit kurz gehalten werden.“ 
Viele Grüße,
Robert Glaßl
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